
Stadtverwaltung 
geschlossen
Bernburg (red). Die Stadtver-
waltung Bernburg hat am Don-
nerstag, 27.12. und Freitag, 
28.12., geschlossen.

Finanzhilfe für 
den Salzlandkreis
Magdeburg (red). In den näch-
sten Tagen erhalten nochmals 
24 Kommunen Finanzhilfen des 
Landes Sachsen-Anhalt zur 
Verringerung ihrer Schulden-
last. Insgesamt werden für die 
Landkreise, Städte und 
Gemeinden 32 Altkredite aus 
dem STARK II-Programm zur 
Teilentschuldung von Kommu-
nen durch neue, zinsgünstigere 
Kredite abgelöst.
Es geht dabei um die Verringe-
rung der Schuldenlast in den 
Kommunen durch sofortige Til-
gungszuschüsse in Höhe von 
insgesamt über 6 Millionen 
Euro. Jetzt zahlen die Kommu-
nen über fünf oder zehn Jahre 
neue, zinsgünstigere Kredite ab. 
Begleitend verpflichten sie sich 
zu Konsolidierungs-Maßnah-
men. Im Rahmen des STARK 
II-Programmes erhält auch der 
Salzlandkreis finanzielle Unter-
stützung. Ein Altkredit in Höhe 
von 5.190.255,18 Euro wird 
abgelöst. Der sofortige Til-
gungszuschuss beträgt 
1.557.076,55 Euro. Das neue 
STARK II-Darlehen hat eine 
Höhe von 3.633.178,63 Euro 
bei einer Laufzeit von zehn Jah-
ren. 
Finanzminister Jens Bullerjahn: 
„Inzwischen wollen 147 Kom-
munen das vom Land in Koope-
ration mit der IB angebotene 
Teilentschuldungsprogramm 
STARK II nutzen. Damit befin-
den sich schon jetzt die meisten 
Städte, Gemeinden und Land-
kreise in Sachsen-Anhalt auf 
dem Weg zur Verringerung 
ihrer Schulden. Ich appelliere 
an alle weiteren Kommunen 
schnell zu handeln, wenn sie 
auch noch in den Genuss dieses 
Programms kommen wollen. 
Anträge für STARK II sind 
noch bis zum 31.März 2013 
möglich.“
Manfred Maas, Chef der Inve-
stitionsbank Sachsen-Anhalt 
sagt: „Zur Zeit liegen der Inve-
stitionsbank 1.274 STARK II-
Anträge über ein Gesamtvolu-
men von 1,09 Milliarden Euro 
vor. 768 Millionen Euro betref-
fen Darlehen, 321 Millionen 
Euro den Tilgungszuschuss. 
Das zeigt: STARK II ist gefragt 
und greift den Kommunen bei 
der Konsolidierung unter die 
Arme.“

Liebe Sabrina, wir möchten dir 
gern gratu-
l i e r e n , 
dich auch 
mit Wün-
s c h e n 
b o m b a r -
d i e r e n . 
G e s u n d -
heit und 
zwei Zent-

ner Glück von allem stets das 
beste Stück! Happy Birthday zum 
30. wünschen dein Sebastian, 
Renate und Ulli, die Latdorfer, 
Oma Irmchen und die Baumänner.

Lieber Denny 
in Plötzkau, 
nun hat es end-
lich geklappt, 
wir gratulieren 
dir zum 35. 
Geburtstag im 
Sonntagsblatt. 
Wir wünschen 

dir von ganzem Herzen, Gesund-
heit, Glück und Zufriedenheit und 
dazu noch ganz viel Familienzeit. 
Gleichzeitig wollen wir dir sagen, 
wir lieben dich sehr und sind froh 
dich zu haben! Deine 3 Lieblinge 
Sophie, Charlotte und Ricarda.
Lieber Lutz in Crüchern! Nach 
einem Glüßckwunsch ist uns heut 
zumute, drum gratulieren wir zum 
55. und wünschen alles Gute. Nut-
ze jedes Jahr mit richtig Schwung, 
dann bleibst Du auch mit 100 jung. 
Alles Gute - alles Schöne - alles 

Glück auf dieser Welt. Es gratulie-
ren Deine Frau Manuela, Dein 
Sohn Stefan mit Mandy sowie 
Deine Schwiegereltern.

Hallo Süße! 
Zum 25. 
G e b u r t s t a g 
alles Liebe 
und Gute von 
deinen Lie-
ben.

Mit 50 fängt das Leben an, du 
fühlst dich 
voller Taten-
d r a n g . 
G e b u r t s t a g 
hin, Geburts-
tag her, 
Gesundheit , 
Glück und 

noch viel mehr. Das alles wün-
schen wir dir heut, wir wollen dich 
feiern mit all deinen Leut. Deine 
dich liebenden Töchter und ?
Liebe Leserinnen und Leser! Wir 
können nur noch runde Geburts-
tage, die auf „0“ oder „5“ enden, 
veröffentlichen. Das korrekte 
Alter muss im Gruß genannt wer-
den!  Die jüngsten Sonntagskin-
der, die gegrüßt werden können, 
müssen 5 Jahre alt sein. Wir bit-
ten um Ihr Verständnis. Grüße 
für Sonntagskinder zum 30. 
Dezember müssen bis Mittwoch, 
26. Dezember, 12 Uhr, beim 
Super Sonntag, Karlsplatz 21, 
Bernburg  eintreffen.

Herzlichen Glückwunsch 

Mit dem Vernügungsdamp-
fer „Meteor“ nach Norwe-
gen – 1913. 

Bernburg (red). Ende Juni 
1913: Der Bernburger Kauf-
mann Georg Klaffehn kehrt von 
einer traumhaften Sommerreise 
durch Norwegens Fjorde 
zurück in seine Heimatstadt. 14 
Tage unbeschwertes Lebens-
glück liegen hinter ihm. Eine 
Reise auf dem Vergnügungs-
dampfer „Meteor“. So etwas 
kann sich nur der Adel und das 
wohlhabende Bürgertum lei-
sten. Die Anfänge des Touris-
mus sind teuer und exklusiv. 
Aus den handschriftlichen Rei-
seaufzeichnungen, die erst jetzt 
wieder zum Vorschein gekom-
men sind, ist ein nett bebilder-
tes Büchlein entstanden. Leich-
te Unterhaltung auf hohem 
Niveau: Der Historiker Dr. Ste-
fan Wolter, der im vergangenen 
Jahr die Geschichte des Klini-
kums Bernburg veröffentlicht 
hat, führt in die Reise ein - 
unterhaltsam und informativ. 
Der Leser fühlt sich  auf das 

„Traumschiff“ vergangener 
Tage versetzt. Er gerät in den 
Sog der Begeisterungs- und 
Empfindsamkeit früherer Tage. 
Und er erhält ein  abgerundetes 
Bild von der Entwicklung des 
Massentourismus durch den 
technischen und sozialen Fort-
schritt. 
Gesichert ist ein Dokument im 
Kolorit eines untergegangenen 
Systems. Wie all seine Zeitge-
nossen reiste Georg Klaffehn 
auf den Spuren des deutschen 
Kaisers. Alljährlich schipperte 
dieser auf seiner Yacht „Hohen-
zollern“ durchs „Nordland“  – 
„eine Seltsamkeit in all seiner 
Pracht“, wie ein Zeitgenosse 
schwärmte. Nur ein Jahr später 
setzte der 1. Weltkrieges diesen 
illustren Reisen ein Ende. 

Stefan Wolter (Hg): Kreuz-
fahrt vor dem Krieg. 
Mit dem Vernügungsdampfer 
„Meteor“ nach Norwegen – 
1913. 
ISBN 978-95486-163-7
125 Seiten, zahlreiche Abbil-
dungen, 9.80 Euro

Buchtipp

Kreuzfahrt vor dem 
Krieg


